
ImtS Bla t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

^<5 55 Dinstag oen 7, M » i 18ÄÜ.

<Nudtrnial - Verlautbarungen.
Z. 659. (2) ^ Nr. 77 l9 .

B e r l a u t b a r y n g .
Es wird zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht, daß sich die hohe l . k. allgemeine Hof-
kammcr in Folge DecreteS vom 19. März
d. I , Z. 6994, bestimmt findet, fur den er-
sten Eolür-Semester !L44 die Postrittgelder
sowohl bei Aerarial- als Privatritten in dem
bisherigen Ausmaße deS zweiten So la r -Se-
mesters 1643, und hiernach auch die Gebüh-
ren für den Gebrauch deS Wagens, dann das
Wagenschmiergcld und das Postillons-Trink-
geld in allen öandern unverändert zu belassen.
— ilüibach den l l . April !844.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landcö-Gouvcvncur.

C a r l G r a f zu W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

D o m l n l k B r a n d s t e t t e r ,
f. k. Gubernialrath.

'sl 660. (2) ^ 7 ^ ! N 3
Fm- dle an der k. k. Musterhaupischule

in Klagtnfurt in Erledigung gekommene Ztich-
nungs-Lchrgchilfen-Stelle, mit dem Gehalte
jährlicher zweihundert fünfzig Gulden C. M .
lvird die Concursprüfung auf den 20. Juni
d. I . ausgeschrieben, welche an den Normal-
hauptschulen ,,, W ü n , Laibach, Klagenfl.rt
und Gratz abgehalten werden wird — Die-
jemgen. welche sich darum dewerbcu wollen,
haben ,ich bchufv d,r gedachten Prüfung am
Aotta^e be, der Normalschuldirecrion zu mel-
dl,l und dcrsclbcn lhre an dilft Landesstellc
gerichteten, m»t den Zeugnissen üder Alter
Stand, Religion, Moralität, Cprachtcnittmss/
^ tub l .n und bisherige Dienste bel^len Ge-
suche zu überreich",. — Aom k. k. illvrischen
Oubernium. Laibach «m 2 l . April 1 v ^ .

Z. 657. (2) «ä Nr. 56^9. Nv. 9205.
E d i c t

des k. k. i n n e r öster. küs tcn l . A p p e l l a -
t i v nä g e r ich t s . — Bel dem k. k. kärnt-
nerischen Stadt- und öandrechte ln Klagenfurt
ist eine Rathsstclle mit. dem systemisirtcn Ge-
halte von 1^l00 si. C. M . , und dem Aor-
rückungsrechte in die höheren Besoldungen
pon l6 l )y st. und 1800 ss., in Erledigung ge.
kommen. Daher haben Jene, wclche sich um
diese Stelle bewerben wollen, ihre gehörig
belegten Gesuche, l« welchen sie zugleich ihre
Sprachkennlllisse auszuweisen und zu erklären
haben, ob und in welchem Grade sie mit ei
nem Peantten hetz besagten Stadt- und Land'
rechtes verwandt oder verschwägert seycn, bin-
vier Wochen, vom Jage der ersten Einschal-
tung dieses Edittes in die Wiener Zeitungs-
blatter, durch ihre Vorstande bei dem k. t .
kärntnerischen Stadt- und Landrechte zu über-
reichen. — Klagenfurt am 18. April 1844.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsuersteigerung von vier in d,r Ge-
meinde ülußßlcl im Bezirke Eapodlstrla,gelegenen
Fondsrealltäten. — I n Folge des hohen Hof-
salnmer:Pläsioial»DccrcteS vom Z l . März l. I ,
N>. , 2 7 0 - ^ . p. , wird am Zc» Ma i l. I . ,
»n den gewöhnlichen Amssstunoen be« dem k. k.
Bez. Commlss^liate in Eapodlstria/ I lUlaner
Krtlscs, im Wege der öffenlllchc». Versteige,
rung zum Verkaufe der nacvbenanntcn, in der
Gemcn'de Muggla, gelegenen Fondsrealilalen
gcschllttcn werden, als: ,. Dcä Hauses N r . ,8ß
sammt dabel t^fil dllchem H^fe in Mug^ia, ,m
bclläufigen Flächenmaße von »7 lH Klafter
und geschaht au f ,61 fi 27 kr.; , ) des Acker»
und Rebengrulid^s in (^ontrna» Klu^ßig vec-
c l i iu , lm beilssusigcn Zläch?n»^halt< von z^^a
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^ Z K l a f t e r u n d geschätzt a u f 7 6 st. 5 8 k> . ;
3) des Acker, und Rebengrundes, l^ol t t i l»^
l̂ ll»^ßlÄ >c><:clii3 >m beiiaufill"' Flächeninhalte
von 4 , 6 lH Klafter, und geschäht auf 7» ss.
8 kr.; 4) oet ActcrgriNdeS m <^0lN«i,^2
^uoo», im beiläufigen Flächenmaße po», » I c h
25o l l l Klafter und gc,cdäyt auf 56 ss. 20 kr.
— Dlese R.alualen wcrdcn eln^eln,vc,se,
so>>e sie der betreffende Fond bcsiyt u»d qe-
nießt, oder zu besitze», uno zu gcn>eßen derech-
tigct gewesen wäre, um die beigesetzten Fls«
calurelse ausgeboten und dem Melssb»lc,'0en,
mtt Vorbehalt der Genehmigung des hoyen
Hofkammer: Präsidiums überlasten weiden. —
Niemand wild zur Ver!ic,geruna zugelass n , der
nicht vorlaufig den zehntm Zhe»! dcb Fiscal«
Preises, entwedrin barer Eonvenlion5.Münze,
oder in öffentlichen verzinslichen SlaatSpa-
pieren, nacd ihrem zur Zeit oes Erlagcs be-
kannten cursmäßigcn oder sonst gesetzlich be»
stimmten Werthe be» der Versteigerungs-Eom,
lrisjion erlcgl h^ben wnd, oder ein« «uf d»esen
Betr«g lautende, vorläufig von der erwähnten
Commission geprüfte undgcsetzltch zureichend be»
fundene Slchcrstcllungs - Urkunde belvrmgt. —
Die erlegte Eautwn wno ledem Llcilanlen, m»t
Ausnahme icn<rdes MeUibleters nach beendigter
Vertttlgerung zulückgcstellt; jene oeS Meissdie»
<<rs dagegen wird als verfallen angekhen wer-
den, wenn er sich zur Errichtung des dußfälli^en
Contraltcs »ncht herbell^ffcn wollte, ohne daß er
deßhalb von den Verbmpllchkcucn nach dem Lici-
tatiolisacle befren ninde, oder wcnn er die
zu bezahlende erste N^tc dcs gemachten Anbolcs
ln der festgesetzten Zelt mcht bcr'chlgcn würde.
Btipssichimäßlger Erfüllung dieser Odllegcnhcl'
ten aber wird »hm dcr erlegte Betrag an der
ersten Kaufschlllingshalfcc abgercchnct, oder d»e
sontt geleistete Eauüvn wieder erfolgt werden.
—Wer für einen Dri l tcn einen Anbot machen
wi l l ist vcrbuodcn, die von diesem h>ezu er«
haltene Vollmacht dcr Versteigcruiigs Eommls-
fion ^U überreichen. — Der Mcistb,etcr hat
die Hälfte des Kaufschlllings innerhalb v»er
Wochen nach erfolgter und ihm bckamn ge>
machter Bestätigung des Verkaufsactcs, und
noch vor der Uebergabe der Realität zu bench,
tigcn; d.e andere Hälfte kann er gcgcn dcm,
daß er sie auf der erkauften, oder auf ellier
andern, normalmäßlge <V,cherht't gewährenden
Realltätgrundbücherllchoelsichert, Mlt fünf uom
Hundert ln E. M . verzmset, und die Zmsei, m
halbjährigen Verfallsraten abgeführet / in fünf
gleichen Jahresraten abtragen, wenn der El»

stehunaspreis von 5« st. den Velrag übe'stciat;
son>1 aber wxd d>e zwene Kaufschlllingshälftt
blnne,, Iahrcpfr i l t , l»o,N 2age b,r lltberg^he
gt'tchnei, gcgcn d«e er^erwähnten Bcd,ngN'fse
bcrlchl,^ l werden müssen. - - Für den Fall,
als der Ersteher Willens wäre, bas obenan»
gedclllete Gcda«de abzutragen, und daß die
Vtrsickc-ung dcs Kausschilllngs«cstcs deßhalb
auf diese Ncal.tät »ncht erfolgen könnte,
wird d.r Ecstcher vtrpftichlet srln:, zur Zelt
dcr Abwägung e>ne andcre gehörige Ncal»
Eaullvn ẑZ leiste,'. — Bei gleichen An»
boten wird demjenigen der Vovzug gegeben
werden. der sich zur sl)gl«'lchen oc>er f'ühcrn
Berichtigung des Kaufschlllings herbeiläßt. ,—
Für d'N Fa l l , als der E'stchec dcr Realität
conlractsdlüchig, und ketzcere einem Wieder-
verkäufe, dcss.n Anordliung auf Gefahr und
Kolien dcs Elstehers dann sich ausdrücklich
vorbehalten wird, ausgesetzt irerd n s.lllc, wnl)
es <wn dem lZrmcssen der k. k. Staatsgüter»
Verauhcrungs.Provlnzlal'' Eommisswn adhän,
gen, nicht nur die Summe zu bestimmen,
welche b»i der neuen Fc>lbielu,,g für den
Ausrufspreis gelten solle, sondern auch den
Rclicilallonsact mtweder unmittelbar zu genlt)»
mlgen, oder aber densellxn dem hohen Hof-
kammer-Präsidium vorzulegen. Weder aus
d>r Bestimmung des Ausrufspreiscs, noch aus
der Beschaffenheit der Genehm,gulig des Licita^
tionsactcs kann der contractsblüchg geworden«
Käufer irgend eine Einwendung gegen die
Gültigkeit und rechtlichen Folgen dcr Neliei«
ta'lon herleiten. — Nach ordcmllch vor sich
gegangener Versteigerung und rücls,chll,ch nach
bereits geschl ssener Licuation werden weitere
Anbote richt mehr angenommen, sondern zu-
rückgewiesen werden, worauf dle ^llltatlo«islu-
stlgen insbesondere aufmcrlsam gemacht werden.
— Die übrigen Verkaufsbcdlli^lnsse, der Werth-
anscblag und die nähere !pcschrkidimg der zu
veräußernden Realitäten köl'ncn von den Kauf«
luftigen bei dem kais. kö^gl. Bez. Eomm:ss»-
riate ln Capodlflria eingesehen werden. — Vo»
der k.
zial» Commission. — Tr,sss am 9. ?lür,l i ö ^ ^ .

Q t t l ,
k. k. Gub.« u. Präsidial-Sccretar.

Ktnvl - unö^länlirechtlichr I ^ r ' ttdanlnaen.
2. 637. (3) Nr. 3'l63.

Von dem k. k. Stadt - und L<mdrechte in
Kram wird dem unbekannt wo desinolichei, ?ln-
ton Kadunz und scinen L^ichjallö unbekann»
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ten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider dieselben bei
diesem Gerichte Franz Dollnitscher, Eigenthümer
der Gült Granitschhof, die Klage auf Erkennt«
nisi, daß die Ansprüche aus dem Kaufcontracte
«iäo. 26. November 1803 durch die Verjah-
runq erloschen seyen, und von der Gült Gra-
nitschhof extabulirt werden können, eingebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die
Tagsatzung auf den 12. August d. I . Aormit '
tagS um !) Uhr vor diesen» Gerichte angeordnet
wurde. — Da der Aufenthaltsort des Beklag,
ten Anton Kadunz und seincr Rechtsnachfolger
diesem Gerichte lmbekannt, und weil sie vielleicht
auö den k. k. Erdlanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advocaten I > . Lindner alö Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
tzer bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Die Beklag-
ten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheine»,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr.
Lindner, Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
vd,r auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs»
Mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus der dießfälli«
gen Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werde». — Laibach den 16.
April 18 l 4.

N re lSH lN t l i l he G l e r l H U l v H r u n n r n .
Z.629. (3) Nr.6l<16.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g
Das Kreisamt ist in dem Falle für die

emchttte k. k. Dienerwache zwei Glieder zwei-
ler K a t h e t e , welche zur Dienstleistung bei
den Vezirköobrigkeiten deö Laibachcr Kreises
«ach jeweiliger Bestimmung des Kreisamtes
werden verwendet werden, vor der Ha»d auf

aufzunehmen. Jedes
viescr M.eder der k. k. Dienerwache wird jähr-
lich an Löhnung,^ st. ^ , , K l e i d u n g
tragen 15 ft. erhalte.,, und hat überdicß An-
lprnchauf cm
lutnm. — Diejenigen, dle gute Dienste leisten
werden, werdcn bei Besetzung si st c m is i r te r
S t e l l e n bei den l. f. BezirkScommissariaten
v o r z u g s w e i s e berücks icht iget werden
" -A l le jene, welche sich um eine dieser stellen
bewerben wollen, haben ihre gehörig docu-

mlntirten Competenzgesnche bis I Z . k M . bei
diesem KrciKamte zu überreichen. — Ausge-
diente tüchtige Eapilulanten, und auch für län-
gere Zeit beurlaubte Soldaten sind insbesonders
dazu berufen, in wiefern sie sich über den Besitz
«iner angemessenen Körperstarke, über gute M o -
ralität und Verläßlichkeit i,a Di.nste, dann
ül'er ihre sonstigen Verhältnisse, als: Stand,
Aller, Religion, Sprachkenntnisse, bisherige
Beschäftigung, Leftn und Schreiben u. dgl.
genügend auszuweiftn vermögen. — K. K.
Kreiäamt Laibach am 27. April l844.

Nemtliche ^rrlHutvarunarn.
3 . 6 3 1 . (3) Nr. " < " / , „

C o n c u r s
zu r Besetzung der A c t u a r s - S t e l l e
in A d c l s b e r g . — Bei dem VerwaltungS-
Amte der Cameralherrschaft Adcls^erq in Krain,
ist die provisoriche, mit einem Gehalte jähr-
licher v i e r h u n d e r t G u l d e n C. M. , einem
Ollarciergcldc jährlicher sechzig G u l d e n s .
M. und dem Brennholz - Depurate jahrlicher
sechs n. ö. Klafter harter Scheiter verbundene
Actuarsstelle in ErtVdigutlg gekommen. — Alle
j»l,e, welche sich um diesen provisorischen Dienst-
Posten zu bewerben gedenken, haden ihre voll-
ständig dclegttn Gesuche, worin sich über die
mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch.po-
litischen Studien, die Befähigung zur Aus-
übung des Criminal-, Civlljustiz- und des Rich-
tcramtes über schwere Polizei-Uebertretungen,
die volle Kenntniß der deutschen und kraini-
schen Sprache, bisherige Dienstleistung und
Moralität auszuweisen seyn wird, bis 3 l .
Ma i 1M4 im vorgeschriebenen Dienstwege
bei der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in
Laibach, unter Anschluß ihrer Oualificationsla-
belle zu überreichen, und gleichzeitig anzuge-
ben, ob und in welchem Grade dieselben mit
den ?lmts-I"divlduen der Herrschaft Adelsberg
oder der Laidacher Camera!-Bezirks-Verwal-
tung verwandt oder verschwägert sind. — Aon
der k. k. Camera!-Gefallen-Verwaltung für
Sttyermark und I l lyr ien. — Gratz am 20.
April 1 8 N .

Z. 65)7" ( I ) N r . 1291.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge der emverNandl,ch m,l derfranzö«
sischc" Poftadminlstratiol, gelrcffcnen Ein»ich«
tung nnd , roni ! . lülifllgen Ml)natü angefan«
yen, cine monatlich drelMnllge Posivc,bindusig
zwischc», Tnest und Alexandrien in AcgYpttNH«e
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durch hergestellt, daß di«Corr<spondenz,n zwisch«n
2' l ts tund Griechenland m»t den Dampfschiffen
des ötterreich'sthen Lloyd und zwischen G^e-
«benland und Alexandrlen »ml dcn französischen
Dampfschiff n befö'dert werden. Es werden
dem gemäß: , ) von Trieft d i , Briefe nach A l l ,
sandricn am »., 8. und 24. jeoen Monats ab-
gesendet werden, und jene aus Alcrandrlcn am
H., 1 , . und l t t . «n Tllest e 'n lüngn. — 2) Die
Portogebühr für den einfachen h,s '/, Loch
wiegenden B' ief wird ^ bezüglich der Beför-
dt 'ung zw'schcn Triest und Griechenland mlt
zgkr., und K bezüglich jener zalsche,» Grlcchen»
land und Allxandrien mlt 12 k l . , dahcr zusam-
men mit Zok l . , folglich um 6 kr. g«nngc» fefl'
ges.tzl, als blsher entrichtet wu»d'. — Scwoh l
dle unter 2) erwähnten Gebühren als das Porto
für die Beförderung vom Aufgabeorte m Oester,
»«'ch bls ^viett si> d emNwcllen noch von den
Nufgebern zu entrichten; dagegen werden d,e
N l l l f e aus Alcrsl.drltn tns Tries! frank«rl em»
langen, sonach t),rfür i^lr dit Porto T.'xen
von Tnel l bls z.üli Abgadsoile zu entuchtln
scl)n. - Was in Fclge Verordnung der wohl-
löbl'chln k. k. oderiler! Hofposslie,waltung vom
!tt. Apr l l , 6 ^ 4 , 3 " " / , < „ , somit zur allge-
meinen Kenntmß gebracht w r d . —K. K.illrrische
Oberpostverwaltung. La>bach a m , 9 . Apr l l 1644.

Vermischte Verlautbarungen
Z 624. (,) Nr. 640.

E d i c t .
Von dem Belillögerichte Schneeberg wird

hiemil beslin"l gemacht: Gs sey über Ansuchen
des '̂olcnz Hrobalh von Zirtniz, gegen Vallhelmä
Gtlbehv>)n Lipscin, in die executive Feilbi,lungr,r
dem Vrccut^n gehörigen, «ud Rect. Nr. 6>2 dtl löbl.
Hcllschaft Haaödcrg tienstdaren, gericdllich auf
^>o ft. gcsckätzle,! '/4 Hübe, und der darauf ge-
Vfä' d l n . a,»f 79 ft. 5» tr. geschützten Fährnisse
rvtgen schuldigen »^ st. »» tr. c. 5. <:. gewllliget,
und «s seyen zu Leren Vornahme drei Feildielung«»
telminc. auf den 29. Ma i , 26. Juni und 29. Iul>
l> I , jedesmal Bormltlag um <> Ndl in loco Lip:
sei» lnit t̂ cm Ncisahe a,,geordnet. dah ricse Rea-
lität Ul,d die Fährnisse nur bei der drillen Feil.
bicluncstagsahmig unter ihrem Scbähu„sSnierll)e
hinlanc.l^eben wl'rdcn N'ürden.

D.'K Schäbung^lotocoN. die ^icitationöbe'
ti„a,„'.ssc und der Grundbuchs«rlr.ict köl,nen lagllch
,» ten gewöhnli^cn ^mlsstunden hlc» emgesehen
lverlen.

Ncllrtgericht Schneeberg den 9 Up^n » 8 ^ .
Z^?2«. (2) ^ Nr. 7^3.

G d i c t.
Von dem l. k. BezirssgerichteSenoselsch wiid kie-

wildtkanntgemacht: Es sey auf Aniuchen ccs M i -
chael Schnscha von Nicherdorf in die Neassunnru'g

der, mit Bescheihe vom ,. Jun i ,835 bewllligten
executiven Feilbietung der, dem Vorenz und Georg
Schuscha von Niederdorf gekörig,«, der Herr«
schast Senosetsch suk llrb. Nr . 3» ' ^ dienstbare«,
gericdlllch auf 69b ft. «5 kr. bewertheten ^ H , , ^
sanimt An» und Zugedör gewllligel, U"d zu deren
Vornahme die elnzige Tagsahung auf den 3». M a i
d. I . Fi-üb von I bis ,2 Uhr in loco zu N«ed«s,
l , . f mir dem Anhänge a„g^orh!,et worden, d<.ß
die Nealilät rei dieser Tag<utzung auch unter dem
Schätzungswertbe bi,ita„geqsgen we>de.

Das ^chätzm'gsprolocoü, der Glundbuchs-
extracl und die Llcitationshedi »gnisse tonnen tag'
llch hiera,nls singeschen ryerden.

K. K. Bellttügerlcht Venoletsch am 2<».
März »644.

Z. 642. (,) Nr. «^„'
2 d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Müw
lenders wird bekannt gemacht: Es seyen zur Vor-
nahme der, in der Executionssache des Joseph
Burger aus Winkle»«, wider Mar t in Inglitsch
o"s L^chevilsch. pta. schuldigen 420 ft. c. ,. c.,
turch den Bescheid des lSbl. t . k. Bezirksgerichte«
zu Krainburg, öcla 3o. Jänner ,62s, Nr. ,9»
bewilligten, durck das 6bict lltjo. «2 August «84»,
Nr. 2079, auf den 22. October, 23. November
und 24. December »640 bestimmt gewesenen, s,.
fort sistirte»' Feilbietung der Mart in Ingli'sch'schen,
zu Nel,̂ ionKfos!dshe»»scha<t Michelst,tten »ul> Urb.
N,. 5c>9 dielstbaren, in Lachovitsch «ul» Conse.
Nr. » liegenden, auf »66y fl. gerichtlich geschätzten
G^nzhube, über Einlangen des Joseph Bescheg aus
kaibach, als Cessionärs des Joseph Burger, die
Tagsatznngen auf den ,7. J u n i . den ,8. Ju l i und
den »9 August »644, jedeemal Bormitlags von
,0 bl< »2 Ubc im Orte de» Realität ju Lachovttsch
mit dem sl„hange reassumirt worden, daß diese
Ganzbube nur bei der dritten FeilbielunMagsai«
jung unter der Schahung veräußert werden kann.

Di« Licitalionsbeding'isse, der Grundbuchs»
extract und das Schätzu„gsprotocoN liegen in der
hiesigen Kanzlei zur volläusiaen Sins'cht dereil.

Müntendorf een ,4 . März ,644.

Z. 645. (2) Nr . Zoo.
E d l c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hi lmi l
kund gemacht, daß über Einschreiten ter Grund«
obrigkeit Gut Weinbof, gegen ihren Unterthan
Iokann ^olotsle« von Hudu, in Folge Verord«
s!l,ng des k. t. ssretsamtes zu Neustadt! vom ,9.
October ,643, Nr. »346». eie Ilhebul.g d.ssen
'̂ .«tiv« und ̂ asslvsiandcs, l^lo. tingelcitet« Sldstif.
tuna, mit Belckeld vom'hcutige" btw'Mget, und
iur diehfäNlgen Liquidation der2». Ma, d. I . um
<, Uhr ftüd hieramts desiimmt worden sey; oah«r
sich Schuldner und Gläubiger an dtesem Tage hier-
onus, bei sonst zu g«wärl,genden nachlhe,ligenFo!-
aen. einmünden haben.
2 Ne,,»rsgcrich« Rupertshof zu Neusiadtl am
«4. IHnn<« »644»
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.5«5nbernial - Verlautbarungen.
Z. 647. N». ' l 5 l 9 .

V e r l a u t b a r u n g .
^ Viachstchende Privilegiums-Urkunde für.
den academlschc» Maler aus München, August
?lcrtinger, ä.io. Wien den 13. Jänner l^ l ' l - ,
alg dem Tage der dießfilligen allerhöchsten
EntschUeßun^, wird in Folge hohen Hoskanzlei,
Decretes vom 24. Jänner d. I . , Z. 238 l ,
zur Nachachtung kund gemacht. — Vom k. k.
illyr. Gubernium» — Lalbach^m 16. April 1844.

U r " k u n d c.
W i r F e r d i n a n d d er E rs te : l . :c. bekennen
öffentlich mittelst dieser Urkunde, e5 habe Uns
der acadennsche Maler aus München, August
Aertinger, um die allergnädigstc Ercheilung
eines ausschließenden Privilegiums zum Schutze
gegen jeden im verkleinerten oder vergrößerten
Maßstabe zu, unternehmenden Nachstich oder
wie immer gearteten Nachdruck der von dem
Lithographen Hanfstengl angefertigten Litho-
graphie seines Oclgcmäldeö, darstellend : „Veine
kaiserliche Hoheit dcu Herrn Erzherzog ^ar l ,
umg<b<n von den berühmtesten Feldherren der
östtllcichischen Hauptarmce l»n Jahre lUO)"
gebeten. — Da Wirnun sowohl den besonde-
ren Hauptwerth dieser Lithographie als auch
das hohe vaterländische Interesse des dehan^
delten Oegcnstandeä in Berücksichtigung zu
nehmen befunden habcn, da Wir auch stets
gtlN'igc slüd, Icdcrniaun die Früchte seiner
Arbeit und Auslagen genießcn zu lassen, und
ihn in dem Genusse derselben zu schuhen, und
z?a Wir nicht minder andere großartige, zur
(5hre der deutschen Kunst gereichende Unter-
nehmungen durch die Versicherung der Fruchte
aus denselben anzuregen Willens sind, so ha,
vcn M r U^ü einschlösse, dem academiftben
Maler aus Mü-^hen, August Acrtiuger,. scnn'n
(zldcn und ^,'ssil),^^^ ^j„ fünfjähriges auä-
schließendes Privilegium für die k, k. Siaa-
tcn zu ertheilen, in Folge dessen für die be.
sagte Z<ltdaucr jede Nachbildung der erwähn-
ten lithographme.l Darstellung in den k. k.
österreichischen Ltaat t i , sowohl durch die'Li,'
lhographie als durch die i^halkographie, und
zwar weder in dcm,elben„ ,wch auch im grö-
ßere» odcr im kl.üleren Maßstabe auf das
Strengste untersagt, und verboten bl.idl, wäh-
rend der priv'legirte ü.Valer August Acrtinger
berechtigt w i rd , die genannte lithographirte
Darstellung »n den k. k., Staaten aus dissolve
Zeitdauer auöschließend auszugeben und ver-

kaufen zu lassen. Wir verordnen demnach, daß
Niemand ohne ausdrücklicher Einwilligung des
priuilcgirtcn August Aerlinger oder seiner Er-
den unc> Cessionanen die gedachte lithogra-
phirte Darstellung weder unter dieftm^ „oH
unter einem anderen Titel nachdrucken',, inach-
stechen,, ooer verkaufen soll, dessen sich daher
Jedermann nicht nur dci Confiscation der
nachgelm,chten Exemplare und des hiezu etwa,
noch vorhandenen vorbereiteten Materials, son-
dern, auch bci Unserer Allerhöchsten Ungnade
und einer Geldstrafe von Einhundert Epecieö-
Ducaten il^ Gold zu enthalten hat. — Diese
Geldstrafe wird in j.dem Falle zu> erlegen,,
und nach Umständen durch das i>,5 Lande, wo
die Uebcrtretung Stat t gefunden, ausgestellte
Fiscalann unnachsichtlich cinHubrinqen svyn;
die eine Hälfte davon soll dem Armenfondr
des Or ts , wo das Erkenntniß in erster I n -
stanz gefällt wurde, die andvre aber nebst dei,
confiölirten Gegenständen dem Malcr )lugui^
Acrtinger, seinen Erben und (5,'ssionarien, zu-
fallen. — Wir verordnen sonach allen Unftln
Behörden, Aemtern lind Stellen, flir die ge-
hörige Bcfolgllilg dilscs ausschlil'sjl'iidl'il Pr i -
vilegiums , jeoe nach ihrem geschlichen Wn---
kungskreise, psiichtma'ßig zu sorqen. — (Gege-
ben in Unserer Haupt- uud Residenzstadt Wlen,
am 13. Jänner 1844.

3? 6797^l^ Nrl 94zl'..
N a ch r i ch t. ^

V o m k, k. m. s. Bandes - G u b c r n i u m .
Bei dem k k. m. sch. Cameral- und Kriegs'

zahlamte ist die erste und eventuel die zweite
Zahlamts-, rücksickllich Kriegsc^ssiersstelle. wo-
mi-t eine jährliche Besoldung von 800 st. C. M .
und cine Dienstcaution von 1000 si. C. M .
verbunden ist. in Erledigung gekommen. —
Zur Wiöderbeseyung dieser Dienststelle wird der
Concurs mit. dem Beisatze ausgeschrieben, daß
die kompetenten sich in ihren bis den l . Juni
d, I . bei dem k. k. m. s. Landesgubernium
einzubringenden Gesuchen ml't dcn legalen Zeug-
nissen übcr die ctfordellichcn Kenntnisse in Rech-
nu»gs- und CassagchlMen, über lhre Mora-
l i tä t , so wie über die vorgeschriebene bare
oder pragmaticalisch versicherte Cautionslci-
stung, ferner über ihr Alter und ob sie mit
einem o?er dem andern Beamten bei diesem Prov.«
lZameral- und Krie^szahlamte, ^nd in welchem,
Grade verwandt oder verschwägert sind,, nebst,
ihren Sprach-und sonstigen K,cnutuisscn auszu.»
weisen, Yabcn. — Brunn, am 16^ Apri l 1 3 ' ^

Z.) Amts-Blatt Nr. 55. v. 7. Mai. iLn.>
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PtnNt ' i lnv lanvrechNiche VcrlHUth.inmgsn.
3. 677. ( l ) Nr. 3478.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es scy über Ansu-
chen deb Vllnmlndib der m.Franz Ritter v.Fich-
ltnau'schcn Kinder, Herrn Joseph Ritter v.
Fichtenau, als erklärten Erven, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 23. Fe-
bruar 1844 verstorbenem Franz Ritter v. Fich-
tenau , die Tagsahung auf den 3. Juni 1Y54
Vormittags um 9 Uhr sowohl vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte, als auch bei dcm Be«
zirkSgerichte Rupertshof bestimmt worden; bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß auS
waö immer fur einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen veru»einen, solchen so gewiß anmelden
und rech:sgeltend darchun sollen, »vidrigens sie die
Folgen des §. Kl4 d. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach am 20. April 1854.

Z. 667. ( l ) Nr. 6856.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Erforderniß an
baitem Holz uud Steinkohlen für die Garni-
son in Laidach, anf die Zeit vom l . Mai 1844
dis Ende April l«'»5, wird bei diesem k. k.
Kreisamte am 14. M a i l . I . um l « Uhr Vor-
mittags eine erneuerte öffentliche Subarrendi-
lrungs: und Llefcrungö-Vcrhandlung vorgenom-
men werden, zu welchem Ende den Unterneh,
mungslustigen Nachstehendes zur Richtschnur
volläufig vebanut gemacht wird. — 1) Die
Erfordernis) für die Zeit vom l . Mai 1tN4
bis Ende Ap'i l !6'l5 bestcht, und zwar: im
Sommer monatlich in 20 n. ö. Klafter hartem
Brennholz, und im Winter entweder in 80
n. ö.Klaftern hartem Holz, oder in W Klafter
Holz und 6(X) Centner Steinkohlen, wobei
bemerkt wird, daß das Holz durchaus von h^r-
tcr Gattung und mit IOzölliger Echcittrlängf,
vhne Einrechnung der Schciterspihen, seyn muß;
jedoch werden auch kürzere Scheiter in der Art
angenommen, daß der Abgang an der Scheiter»
länge mittelst verhältnißmaßiger unentgeltlicher
Aufgabe an der Klafterzahl dergestalt ergänzt
wird, daß z. B . für 5 Klafter IOzölligeö 6' / ,
Klafter 2'lzölIigesHolz abgegeben werde, indem
laut Normirung eine mit Krcuzstoß gcschl,chttte
Klafter Holz mit 2 ' / , Schuh oder ^ M i g e n
Scheitern als eine n. ö. Klafter odcr ' ^ 5 , mit
2 Schul) oder 24zölligen Scheitern aber nur alö
' X , Klafter angenommen und verrechnet werden
kann; die Steinkohlen aber sind von reiner und

nicht griesartiger Gattung erforderlich undmüssen
ans ganzen Stücken, und nicht mit Steinen,
Sand oder Erde vermengt seyn. — 2) Wer-
den nicht aNein ?lnbote auf Eudarrendirung,
sondern auch auf dcren Einlieferung ,„ h^z
k. k. Ver^fiegsmagazin angenommen, in welchem
Falle der Bedarf für die ganze Zeit, aäml,ch
bis Ende April «845, längstens zu Ende
des Monats October d« I . complet ein-'
geliefert werden müßte. — 3) Jeder Offec
rent anf beide Artiktl hat ein Vadium vo«
300 fi., Offercnten aber nur auf einen dichi.
beiden Attikel vo« 150 f i . l5. M . vor dem
Beginne der Licitation zu erlegen, welches Va«
dium dann zu Ende der Verhandlung den Nichr-
crstehcrn zurückerfolgt, dem Ersteher aber bis
zum Erläge der Kaution beim Contracts. Al?«
schlug vorbehalten werden wird. — 4) Wer-
den nur jene schriftlichen Offerte angenommen,
worin der Offerent die ausdrückliche Erklärung
beigesetzt hat, daß er sich allen in Bezug auf
die ContractSdauer, auf den Umfang de8 Ge-
schäftes und dergleichen bestehenden Bestimmung
gen der Landesoderbehörden fügen wolle. —
5) ?lnbote von stellvertretenden Offerenten werden
nur dann aufgenommen, wenn selbe mit einer
gerichtlich legalisirten Vollmacht versehen sind.
Nachtragsofferte werden nach den bestehenden
Vorschriften rückgewiescn. — Die weitern Be-
dingungen werden den Concurrenten bei der
Verhandlung bekanntgegeben, und können übcr-
dich „och in der hierortigcn k. k. Milttar-
Haupt-Verpsiegs -Magazinä-Kanzlei täglich
eingesehen werden. — K, K. KreiSamt Laibach
am 2. Mai l t t l 4 . ^ ^ . ^

Aemtliche ^rrlautdarungrn
Z. 669. (1) " r . 27«.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem k. k. illyrischtn Ooerbergamte

und Berggerichte wird hiemit bekannt gemacht:
Eä scy über Ansuchen der Radwerks « Com-
pagnie Rauscher in S t . Veit, wegen von dem
frühern Crsteher Johann Mulley nicht zuge-
haltener Licitationbbeoingnisse, die wiederholte
öffentliche Feilbietung dos berettö am 25.
August v. I . executlve versteigerten, vormal5
Carl Rauscher'schen Hammerwerkes Odermühl-
bach be, S t . Veit, im Bezirke Kreug und Nuß-
berg, Klagenfurler Kreises, welches mit In«
begriff der dabei befindlichen Inventarialgegen-
stände auf 4166 st. 40 kr. C. M . gerichtlich
geschaht wurde, mit Anberaumung einer einzigen
Frist auf Gefahr und Unkosten deö genannten
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Grstchcrö bewilliget worden. Da nun diese
neuerliche Fcilbietung am 1. Juni l84z Stat t
finden und bei dieser einzige», Fellwtungötag.
sahuna daö erwähnte Hammerwerk ,ammt Fn-
aehör wenn c5 weder über noch um den
SchählMgSpreiö an Mann gebracht werden sollte,
auch ",'ter der Schätzung hmtangegeden wer.
den wird; so haben die Kauflustigen am ge«
nannten Tage u-n lO Uhr Vormittag in der
dießgerichtlichen Kanzlei zu erscheinen. Die
wesentlichen Bedingungen sind: - 1. Das Werk
wird um den Schätzungswert!) pr. 4166 ft.
40 kr ausgerufen und jeder Kauflustige hat
vor gemackttn, Anbote 416 ft. w kr. C. M .
alg Vadium zu erlegen, welches onn Weist,
bieter in den Kaufpreis eingerechnet, den Ucbri-
g,n aber nach der Versteigerung rückgestellt
wjrd. — 2. Der Ersteher ist verpflichtet, die auf
d,m Vtrsteigcrungsobjecte haftenden Schulden
in soweit sich der Mcistbot erstrecken wird,
zu übernehmen und auf Rechnung deSselbc» die
Radwerks-Compagnie Rauscher nach Maßgabe
der Mcistbotvertheilung binnen »4 2agen nach
Kechtbkräftigkeit derselben mit ihrcr Forderung
sammt Nebenverbindlichfeiten zu befriedigen, mit
ten übrigen belheilten Glaubigern aber, saUS
sie ihr Velo vor der allfäNig vorgesehenen
Aufkündigung nicht annehmen wollten, sich
einzuverstehen. — 3. Der Meistbieter hat den
Licitations - Kaufschilling vom Erstehungstage
«n mit 5 A zu verzinsen und von diesem Tage
«u auch alle das Versteigerungsobject tref-
fenden Steuern und Lasten zu tragen und
alle Gefahr zu übernehmen, dagegen tritt er
auch von eben diesem Tage in den physischen
Besitz und in die Benützung deS Versteige-
rungSobjectes. — Die weitern Licitationsbeding-
uiffe, die gerichtliche Schätzung mit dem In«
ventarial - Verzeichnisse und der Bergbuch«
extract können inzwischen in der dießgcrichtli-
chen Registratur eingesehen werden.

Klagenfurt am 24. April 1844.

2- 670 ( ' ) 5 . . Nr . 1 ^

VW , . I u m l. I . rrird die Stelle des
Pol izt i .Dl tncls der Hauptgeme.nde S t Os
wald erltdiglt, n>om,t dle aus der Blz».kscasse
ftießtnde Iohreslöhnung von 80 st. E. M . ve «
bunden lst. - Bewerber habcn «hre Gesuche
persönlich bis zum 20. Mai l. I . z« überrei.
chen. — K. K. Vczirkscommissarial Egg und
KllUlbtrg <,ss, 20. April i L^^ .

Vermischte Verlautbarungen.
Z 67.. ( ' ) . . ^ . . ^ .^ ^ Nr . .080.

Von dem t. l. NejlltSgellchle (3gg «nd Kreutberg
wi»d hiemit bclan„t gemacht: Gg sey in der Gic«
culionösacbe det Lukas Kalij i l la sen. von Podre«
tsche, dulch seinen Btvollmächliftlcn Johann Tho.
maschih von V i r , gegen Lutas Kanzilia ^ u u .
von Podlelsche. wegen aus dem Ullhelle kdc. 22.
April ,U^3, Z . »0»», schultigen 5o ft.; — der auf
9 ft. 4Uer. gemäßigten Gerichts, uno Executiorlü'
tosten, in die ex»culio< Versteigerung der dem Ere«
cuten ftthöligen. de, löbl. (Äraf Lambergsche»,
(Zanouicalsgült unler Urb. Nr. 27 und Rt i l f . Nr .
»5 nnlelth«»!gen, zu Podr,ibe ge!ege»en, aus
»5^2 ft. Ho tc. ss. M . geslHllicb glschähten ganzen
Hub, g<wllligel, u»o zur Vor l^hme derselben die
TagsahUllgen «uf oen Ho. M a i , l . J u l i und 1.
August 0. I um g l lhr Vormillast mit dem Neisahe
angeolen,l w»i^en, eah odiqe Realität. faNs sie
bei der erft»,, c>e,r ,weilen Feilblelung ntcht um
oder über oen Schähungöivellh veräußert werden
ldnntt, bei de» oritten Ftilblelung aucd unter dem
Schähutlgslv'flhe »verre hinlaugegeden werden.

Das HchähUllggpsotscoN, d«e Licilalionöbe»
dillgnisse, wolunter die Obliegenheit für jeden ill»
cilantc« zum Ir lage elne» baren (Zaution pr.
5i<> fi, und der Grünbbuchgcjtract tonnen in der
dlißgelichlliche« Registratur eingcichen werden.

5k. K Be,ilsögericht tHgg und Kleulberg den
.6. Äpl i ! ,U44.

3< 666. ( . ) ^ Nr . 9l)2'
E d i c t .

Van dem t. t. vereinlen Bezirksgcrichle Ggg
und Kreulberg roiro hicnnit bekannt ^cmacht: O l
sey in ter Gxecnlionösacde deö Daniel Novat, al t
Gessionär des Johann Uranlcr, unter ) ienrctunz
des Herrn D r . Lindner, wider Mallhauä Uran-
ker von Kompale, n?eg«n auü oem w. a. Vergleicht
bdo. Ponovilsch ,u Wartenbcrg am 3, . Ju l i ,63^,
Z . 5g , noch schuldigen »,o ft. sammt rückständig
gen Einsen uno <3),ec>lionskosten, in die executive
Persteigerunst der dem Schuldner gehörigen, in
Kompaie sub (zonscript. N r . 5 gelegenen, der
Herrschaft Ogg od Poepelsch 5ul» Urh. N r . 3? el
Rect. Nr . l o oienstbarcn, auf 20i2.ft. 25 tr. gerichl«
lich geschätzten Gan^hube gewilligct, und zur Vor«
nähme derselben im Orle t)er Realität die Tag«
sahunH auf den 23. M a i , 24. Jun i uno den 25.
Ju l i , ledcbmal 9 Uhr Vormittag mit dem Anhange
bestimmt worden, bah, wenn diese Realität bei der
ersten oder zwellen Fcilbietung nicht um oder übe»
den SchahungSwelth an Vlann gebracht werden
könnle, selbe dci eec drillen Ieilbietung auch unter.
temSchäyui'gvlrerlhewelte hintan gegeben werden.

Das Schähungsp olocoN, tic ^icltationübc.
tingnisse, ,rolunl,r d,e Obliegenheit für jeden L i .
cilanlen »u>n Hllage eincr baren Oa^lion pr. ,oost,,
und der O,u, dbuchs^tracl t o n n n in der dießae«
richtliche,' Rcg'stlalur eüihesthen rvcrden.

K. K. BezlrlSgerichl I g z und Kl lutbcra am
L. l l p l i l .U4^ . "
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K u l l d m a ch ll ll g
in Betreff der Vmmethung der Lo-
calitatcnftndieTraiteune im Casino-

Gebäude zu Laibach.
Vom ersten October l k n angefangen

biü letzten September 18'i3 werden oie für
die Traiteurie im hiesige iZasino-Gebäude be-
findlichen Localitäten neuerlich vermiethet
werden. Sie bestehen ebenerdig aus fünf ge>
raumigen Zimmern, einer Alkove, einer großen
Hüche und emer Speisekammer; im erstcil
Stockwerke aus einem Sueiseziinmerj endlich
auK zwei großen Weinkellern und elnem Holz-
keller; zudem ist der Mlether der KaffehhauS-
iocalitaten verbunden, den Balconsaal im er«
steii Stockwerke an den von der Gesellschaft
bestimmten Uuterhaltungsabenden dem Tratteur
alk Speiftsaat zu Übertassen. Zwischen dem lZasi-
no - Gebäude und d ̂  ln 3ta ch k a r y a u sc 9t r. 8 l b r si >i -
det sich ferner ein gro^r cingefriedetcr, zu
>em erste« Gebäude gehöriger, mit einige,'!
Bäumen dcpstanzlcr Graöpl^tz, der die Au6-
ficht auf die anstoßende Sl.rnallee gewählt,
und den man geneigt ist, dem Miether der
Traiteurie - Localitäten gegen dem zu überlassen,
daß ersich vcrdindcl, il)>l an, eigene Rechnung
zu eiüem Gasthauögarten gehörig h^r, und
li.'izmickcen, und es wird sich derjenige Offerent
enier besondern Berücksichtigung zu erfreuen
haben,, der sich zur Eingehung dirser Verbind-
llchkiic bereis erklärt.

9il,r die Localitätcn des ersten Stockwer-
kes iil diesem Casino- Gebäude sind bloß für
die (sasiilo-Mitglieder bestimmt, wogegen jene
dcr Traiteurie von. Jedermann besucht werden
l'öilnel,. Die Laqe des Casino - Gebälldc» ist
üdngens bekanntlich für dieses Gewerbsunter-
uehmen besonders günstig, und gewahrt dem
Unternehmer schon wegen der darneben be-
findlichen belebten Stcrnallce, wegen der Nahe
0e6 Theaters, dann der wöchentlichen Abend,
Unterhaltungen im Casino während der Herbst,
und Wmterzeit mehrfache Vortheile, die noch
durch die Uebcrlassnng des oben erwähnten
Terrains gesteigert werden.

Die Vermicthung dieser Localitätca wird
im Wege sch r i f t l i che r O f f e r t e einge-
leitet,, welche d i s 15. J u n i d. I . an die
Hasino-Direction versiegelt, und mit deutlicher
Angade des Namens, des Charakters oder
dcr̂  Beschäftigung und des Wohnortes de6
Usserenten,^ dann. mit buchstäblicher Ausschrei-

bung der angebotenen 3'umme, endlich mit
mit der Zusicherung, sich den diesifälllgen Ver-
tra gsbedingnissen, welche vorläufig l)^i dem
Casino^ Custos ein^esl'hcn odcr in Abschrift er-
hoben werden kö'tnul!, für den Fall, alü dessen
Offerte angenommen wird, unterziehen zu wol-
len; endlich mit dem Beisatz?, ob der Offeree
zur erwähnten Herste-lluna. dcs Graäcerraino
sich erkläre oder nicht, zu übergeben, oder por-
tofrei einzusenden sind.

Der geringste Miethbctrag für diese Lo-
calitäten, mit Oinfchluß des Grasterrains, ist
auf jährliche ^00 fi. C. M . festgesetzt, und
wird unter diesem Betrage kein Anbot an-
genommen werden.

Jeder Offerent bleibt für seinen Anbot,
biS 15. Ju l i d. I . verbindlich und haftend,
in welcher Zeit ihm auch uon Seite der Casino'
Direction die Erledigung, ob das Offert an-
genommen wird, oder nicht, zukommen w>rd,
zu welchem C>lde aber jeder Offerent, wenn
«r nlchr ,,» Üaibach seinen Wohnsitz haben
sollte, wegen Uebernahme dcs dieß,älliqcll Be-
schlllsses einen in Laibach ooinicilirenoen Be.
stellten gleichzeitig mit der Offerte namhaft
zu machen hac.

Laibach am 30. April 1 6 ^ .
Von der Casino-Direction.

Z. 655. (5)

U. NMeifi.
O p t i k e r aus A g r a m ,

zeigt einem verehrten Publicum
hiemit geziemend an , das; er
bei seiner Durchreise auch gegen
wartigen Markt mit seinen ge-
wöhnlichen optischen und mathe-
matischen Iustnunenttn, nebst
einer qroßen Auswahl Augcnglä-
ser, Theater-Perspective,, neue-
rer Art:c., besucht. Seine Hütte
befindet sich der Hauptwache ge-
genüber die erste in der ersten
Reihe, und sein Aufenthalt be-
schrankt sich nuraufwemge Tage»
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verwischte Verlautbarungen.
Z. 622. (3) . Nr. a.6.

G d » c t.
Nachdem in der B e r e d t Idr .a durch Z u .

rückleaunq des Or^crbsieuerschein S ^ m ^seph

kaucrs,e»vecde ^ l verleihen ist, so " "den "Ile ^ene,
welche ci.» derlei Gewerbe zu erkalten waschen,

aufaefordert, binnen vier Wock»e>, von heute an,
sich an diele Bezisksobri^keit mittelst ein»s gehörig
instcllirten Gesucheg zu wenden, und in demselben
iei, unladelhasien Lebenswandel, K»'nnt.,isse, d̂ e
zu diesem G'werbe erfordert wecde", undBerm^«
gensverhaltinsse auszuweisen.

K. K. Vezilk.obri.ikcit Id r ia am 26. Apri l
»344.

^ 6 6 5 . (2) " ' Nr. 970.
^ E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscommiffaviate Ponovitsch zu Wartcnbcrg werden nachbenannic, zur
di>.>ßjähngcn MilitärstcNung bcruftne, jedoch am 23. d. M . auf dem Asscntplah nicht erschienene

Individuen, als:

?̂ T^uf' " "d Zuname u n d ! ^ ^ A n m e r k u n g .
^ W o h n o r t > ^ D ^

1 Lukas Kovazhizh Laase 15 1823
2 Bartclmä Brenn Nassellich 10 !62^
!i Johann Korren Unterloog 20 l̂ >22
^ Eduard Gerdcz Watsch 3'^ l62'l

aufacfordert, binnen einem Monate so gewiß sich auf hiesige Amlökanzlei zu stettcn und ihr
Auödlcibcn zu rechtfertigen, widrigenö di<ftl^en als Rckriltlrungsstüchllinge nach dril dießfalls
bestehenden Glslhcn behandelt werveu würden.

K. K. Bezirkscommissariat zu Wartcnverg den 30. Apr i l l ä ' l - l .

Von der Bezirksöbligkeit Seisenberg werden nachstehende mililarpftiHtige Ind,v,duen, alg:

^ d e S M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

3 '̂  >̂ ^ ^ ^ ^ A n m e r k u n g
« N a m e W 0 h n 0 r l ẑ  P f a r r -3 «
^ <. ^ W "

, l I ^ d Bl,tt,n.i > Wcixcl l<) Amblli'5 ' 6 ^ auf demAssenlpl. nicht ,lfchic„.
8^Joseph HiliiHinann Klei„le^elze » Sag>ay >«25 p^ßlos abwesend.
I l l)>ter Ksaker Lak.iesn 2 Warmberg ,^25 >,uf dem UfsciUpl. nicht e,schien.
H'M^r l i» ^^chtigaN Sciscnbcsg 29 Seiscnbclg ili25 ^N dem Assciilpl. nichl ^schien.
5 An^rcaS ^oval ' Laschitsch 6 Sciscnbcra '6 ,5 paßlos adwcse»e.
5 M " t ! " Sa.y Kleinkollcn 5 (yurk 'L22 sslu'^liilg.
7 Job'"» lÄl v^" llmbruß lo Ambrus '622 F!i'lchtlill,v
6 soscpl) ^ l " t . ' , ,g Wcixel . " Amblus ' « " Filichtlinö-
q^Fral'z ^">> ! Gal'rouka »7 Caqralz !>L2. pclsilos ad'rcscnd.

,«!^'scph P ' l ^ " ^ " " > Seiscn.,^'.q 67 Sc.sc.'berg ! l 8 " p.ßloS <.b»rescnd.
, / N l n l ^ ' S>l!a P^bukuje 0 (Al.lk I.820 auf dem Assentpl. nicht c.schicn.
«2^IohallN W^ldann > Aindruß I . AmdruS j .8 ,9 >)nf dem Asi.-ntpl, n,cht «lschien.
»3'Fsa,'i H ' 'w^ l ) ! Pil lelnhal .5 Ambrus »6»lj auf tcm Üsft'Npl. nicht erschien.
»^lcZylill SHauec ^ ^^tlgenlho,, 29 Altlag '^ 'U Flüchtling.

mit eem Bcisahcvorfteladen. dah sie binnc», ^ Mou^ten um so gewisscr hieramlö zu elschcin :, hüben»
ülö sie sa„fl ,nich ten bestehenden (hcsehl'l dchandett werden winden.

B«iillsol)li^rclt Seisenberg de,'. >8. >"pril »N/^.

(Z Amts-Blatt Nr. 55. d. 7. Mai i^l .) 2
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Z . 6 ^ . (3) Nc. 526.
G d i c t a l « V o r r u f u n g-

Von ter BczilkZobrigkeit Krupp in Unterkrain werden nachbcuannte, zu» Militärstellung berufene.

und vom Hause abwesende Individuen, als:

^? N a m c n G e b u r t s o r t "5 P f a r r e « A n m e r k u n g

Franz Teutschmann Mottl ing »7« Möl t l ng ' 6 2 2 )

' DIalfus Popov'lsch Skemlouz 7 Draga ^22 ^ Il lcgall abwesenk.
^ M^ l i » Müller Tschernembcl 2« Tlchcrnembl »U 5̂ )
f D l^ lb '^ Bcula „ 5ö „ .325 ^.'it veralt. Paß abwcs.
.! )I lo!c>uö Stcfanitsch Draschitsch ' ^ Mölt l lng .Ü25 > c>^ ^ abwesend.
^ i ^ . u . S c h l . l z Mdl'l.lig .u^ „ ,U2ä 5 -> U

G ulicb M^lincy ,. '5" ., 'L25 Mit veralt. Paß abircs.
I ^.lolauö W^Nal.d Wdllöberg 2U Weimtz 'U25 ,
^ Nll'olauS D^asumerilsch „ 3» ^ ,. . l«2^> >

^ Na r l uü Obe<ma.,n ^ " " ^ c ^ ^ " ' ^ " ^ . ' « " ^ ̂  I l l ega l abwesend.
' ^.uen W ^ i ä n Tschernemdl 47 ^ '62^ 1

" Mchael M u cdilsch Kr.sinz .^ Potsernel '824 Mi t Wanterbuch<
-. ^scph O^ulin Kerschdorf bei Zerouj 39 Senntsch » 8 2 4 .
ß M a u ^ B r e ^ a r «aal ä ,. 2624 /
. Martin Fuhll.n R.ksuz U Mcltlmg K l, Illegal abw«s,nd.

,/< Mathias ôa»scheck Radovnza 60 „ l«2^ /
" Zoseph Ruh Woldresch ^ „ ' » ^

20 Man... Hlopcscy Olabrouz 5« „ ' ^ 2 . ) , c>. a . c
2" Malb'as Ianscdckcmlfch -' 4 . " . t t . . M>t veralt. Pah abw.s.
22 Malb'.s ssühr Hrast bei Iugor,e 5 „ ' U ^ ^
.5 Martns P.trovXsch 35erctcnö0olf ,c> „ ' « ^ /
^ ^ anz Spober Mottling 5,̂  „ U^ ^ Illegal ablesend.
.6 ^'kob Prosont „ 9'' " 'U24 V
27 Marlin Nemanitsch ' , z>9 „ l U . . , , , « , . , .
^ O c o l g Scdagcr ,> ^ 9 ,, . 'Ü2^ Mi t vcvall. P.s, abwfs.
^ Georg Pcuccb Sella bei Frcythusn .<. Adelschllsch .82/.
Zo Georg S^'vitsch Pri^inze 6 „ ' « ^ !
2 , ^scpd M^cti.scd Preloka 4/. Pr 0 a U2
5. ^.uan Ulon scd'isch Wci.nh ./, Wc'Nlh ' « ^ ,
. ^ Malb'ag Wcrbanz Alsch<touze '3 " ' ° ^ ^
z? Johann Prokschcl ,. 25 - »624 ' , . .
^ lobann Mravmz Pcrudina ^ " »624 , Illegal ohlrtsend.
56 Slcphan Gorsche Hrost bei Weimtz 24 „ .624
3 , Io ann Drawmeritsch Wölsbera 26 ., , 8 2 ^

^ ^ ° r a Lascb tscb Alllmden ,3 ,. 1624
D"ga .5 Schweinberg .624 /

A Joseph Spechar Sebcl.ch ,5 „ »L24

hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so g«wih hielhe, zu sicllen, als sie witligenz nech den

bestehenden Vorschriften behandelt weiten würden.

Bw«t3obngl'eit Krupp am 25. April 1844.
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V o r l a d u n g s . E d l c t .
Von der Beiirssobrigkcit Schnecbcrg, Ao<lüberger Kreises, werden nachstehende militarpflich.

^ G e b u r l s. ! ^
^ Vor» und Zuname ' ^
Z des Vorgerufenen Z O r t P f a r r ^ A n m e r k u n g .

?-- E >

, Joseph Klimpf »̂  Bablnfeld 5«bensell> »^24
2 Stcpha» i!tpouz ^2 , ^ ^
2 Lorciiz ^'pouz 22 „ » », "

5 Johann ärant 54 st^dt Laas Laas „ "
ß Matthäus Kerschltsch ^ ^marata « „ " "

Joseph Antontschttsch l, Markouz » n ^
^ )lndleas Sabukouz ,'2 >» " ^ ^

i)eo'g Turk zd öösenberg Oblack ' ^»
^ Michael Iuvantschltsch . liumarsku » ^ "

^oha<n Koroschetz 2 Oderottave St . Veith ^ .
^2 "nton Skufza i5 Laun'g Obl.'ck » ^
^I Thomas Baraza l-, ^ilaselnikec Laaü » ^
, l , Matthäus Llkan 23 .'lllenmailt " >l)2o
5 Stephan Mlaker 69 Ätatt Laas » ^ ^.

,^ Matdlas Gradischar 2 Gloh!)irg Oblack « -
_ Michael Hil ly .<' Nunarstu . , .«.
« ?lnton Kotschekar V ^ltenlnartt LaaS »22 ^.

Georg Tdomlcd'tsch ^2 Vorsladt i?aas »> » ^
' ^ lndreas Invantschltsch »4 Runaröku Oblack ^
^ Varthol R'raschouz »' ^>lud«nz „ ,̂
^ Johann Baraga b Grasenaker Laas . M i t «rlosche em «paß
«I Martin Pirz 2 Smalata „ ^ abwesend
2, Heovg Mucha i " A,ohderg Odlack ^
2b öar'hol Onuschilsch tt Tosaische Lacü .. /
^e Moithäus Außetz t i Duoop „ «̂ 2» s Ohne Paß
27 Ira,, , Wetschai ^ Hluschkarje St. V i l h / ak.npse, d
.^, Valentin Zenta » Halleiß Schinde ^ av.ve,c> 0
" >ll,drcaS Otlonilscher »5 Metule Odlack )
30 Georg Gabukouz 3o Stadl ^aas Laas '' , M i t erloschenen,
3. Markus Trocha 4» Babcnfeld Nabenfcld " 5 Paß
32 Vale.um Roth 6 <salleiß ^chiuzhe « i abwesend

I^ra",/Ätrukl 2 Salleiß Lchiuzhe ^

3^ Matl'tas W.oma, 3? (5tadl Laah Laas . f Ohne Paß

36 Glvlg Turk 2 Glafmaker " " , M i t erloschenem

^. I»h°»,> Bttgar 26 G,»ß'°HIack Öblack " «

4L Anton Maroulh 5 Benelte „ »
4? Lukaü Slufza t!) Raunig „ „
^ti Johann Ilttihac 4 Pudop ^ a s » AufdicV^sla1>.aessü<l)tet
K9 Varthol Dcobnitsch »5 G.oßoblak Odlack . < Ohne P^ft
5o Johann Kl.^nlschlc ö Lausch!« St. Vcilh « j abwesend
5, ^ohann Baraga ^ Kosarsche ^aS «619 ^ M i t crl^sche.um

j Paß ablresend
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G e b u r t sl ^

^ Vor. und Zm'a.ue ^ — ,5 ,̂  « m er k n u g

^ . des Vorgerufen«, ^ ^ r l P f a r l ^

^ ^ _ _ ^ _ _ _ _ _ _ ^ ^ ^ ^_«——«—>

52 ^icbacl Michenlschitsch 22 ^ösndcrg Oblack ^«,<, ^

5/i ^icorg Kescher 7 Os;7cdcg ., ' ^< m.s,
55 ,'lnton H'NY .<> ^ u , a r . k u Oble.ck " . , '. ,,d
56 Matbia Mlaker 5 ixibcnfcld Bab^nselo " avu.^no
57 ^.kas Turk ^ O .ifenaser Laas "
56 I k»b Iuoal'tstitscl» K G,os;oblack Oblack »
5c) ^han l i Elrcischischar 2 Sllaschiscde S t . Vciih >' AliftieVorlad.gefluch:

Dieselben haben sicb binne» vier Mo'iatc» , von heute an gerechnet, so gewiß vor dicsc? Bc<
zirlö^brigleitzu stellen, alS sie im Wlt>»igln nach dcn tießfalNgen Bolschriflen bchantell nietdcn lvin^kü

Bezilküohriglett Schncibcrg n,n 2^ ?lplil !Ü44.

Z. 6l8. (2)

Wiener allgemeinewrchselseitigeCapitolicN'
und Renten - Verslcherungs < Anstalt

und
Wiener allgemeines Witwen- und Wai-

sen-Pensions-Institut.
Unterzeichneter macht luernrt allgemein bekannt

daß er kürzlich mit der Aqrntschaft der „Wicncr aN,
gemnucn wcchselscitiqcn Capitalien, und Nenten-Vcr-
sicderunqsanstalt" dciralit, und in dieser Beziehung
.U!ch mir mehreren Erempl^rcn dicsifälliqcr GcseU-
schailö-l^tatllten und somNa/n Bchclscn versthcn
worden scy. welche dcrscldc lnli, dcln ^cchttcn Pu-
blicum zur gefälligen läinsicht-- oder Abnahme an-
bietet.

Diese Nersicherungsanstast zerfällt in sechs Ab-
thcillm,;e!i, und zwar versichert sic:

I n der ersten Abtheilung ein bestimmtes Capital,
wcichcs d̂ >N!i cntt'bezahtt wird, wenn eine bestimmle
Pc'.son n>ich Ablauf dcr in vorhincin bedungenen Zeit
noch am Leben seyn luild. (Capitals - Aersicherungs-
Verein.)

I n der zweiten Abtheilung wird ein bestimmtes
Capital, welches beim Eintritte des Todesfalles einer
bestimmten Person, den Erben oder wein immer aus.
befahlt wi rd, versichert. (Capitals.-AcrsicherungZ.
Verein für dcn Fall oes Todes.)

I n der dritten Abtheilung kann cmc bestimmte
jährliche Rente, welche entweder sogleich oder nach
einer festgesetzten Zeit, so lange eine bcstinmue Person
lebt, ausbezahlt wnd , versichert werden. (Leibrenten«
Institut.)

I n der vierten Abtheilung wird eine jährliche
Nentc versichert, welche nach dem Tode einer bestimm'
ten Person einem in vorauS bezeichneten Individuum
für seine gcyize künftige Lebensdauer ausbezahlt wird.
(Allgemeines Pensions - Institut.)

I n der fünften Abtheilung kann eine jährliche
Hcnle, welche nach dem Tode einer bestimmten Per-

son einem Minderjährigen bis zu erreichter Großjährig-
keil abgezahlt wird,"(Kinder-VersorgungsAnstalt)'

und in der scchst.-n Autheilung der Genuß stei-
gender j äh r l i che r Renten snr die Lekenödauer
dcr Beitretendcn, versichctt werden, l Wechselseitige
Versorgungsanstatt), welche vor der allgemeinen Vc, '
sorgungsanstalt hierin den Vorzug hat, daß sie auch
minder Bemittelten zugänglich, weil die Einlage nur
20 st, beträgt, die mit Dividenden bcthcilt ist, welche
sich in mchrelm Jahren bis auf 50 ft- jährlicher Ncnic
steigern können.

Mehrere derartige Einlagen ü 20 fi. sichern na
türlich größere Ncntcnbezüge.

Vorzüglich düvf" sich die zweite Abtheilung zur
lebhaften Theilnalime dcs geehrlcn Pubiicu,il'' cigneUs
indem man damit scincn lieben Angehörigen eine
bedeutende Erbschaft durch verhaltmß'.näßig sehr ge-'
ringe einmalige ganz- oder viettchähnge Einlagen,
seinen Gläubigern ein precäres Schuldcapilal, scinell
Freunden ein schr wcrlbcs Andenken sichern kann.

I n Bclrcff des Wiencr Witwen- und Waisen'
Pensions-Instiiucs must bcsondevs dcr Umstand alo
Anempfehlung hervorgehoben werden, daß man del
Wilwc durch eine, vom Alter dcr Ehegatten abhängige
Einlage, welche überdicß in zwölf vierteljährigen Na^
ten geleistet werden kann, und durch eine kleine jähr
liche Nachzahlung von 8 fl, pr. 100 fi. ein? jährliche
Pension von l00 , 200 oder '»00 f l . versicl'crl, welche
die Witwenach Ableben ihres Ehegatten ,ür ihre gan-
zc Lebenszeit, bei ihrem Absttrlxn aber dcrcn hinten
lassene Kinder bis zum zwanzigsten Lebensjahre fm'>-
beziehen. ,,. . . . ..

Statuten und sonstige Behelfe fur bcloe An-
stalten können fortwährend bcim Gefertigten entweder
gratis eingesehen oder u 0 tr. pr. ^tuck gerau,'

Auswärtige belieben sich in frankitten Brief,',

anzufragen. ^ i , 1 ^ 5
Laibach am 2L. April l « ^ .

Iohaun Kapelle,
Coulrollvr im deutschen Hause.


